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Geſetz-Sammlung 


für die 


| Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 74. 


Gr. 7243.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. April 1868., betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes 
N vom 17. Februar 1868. zur Deckung von Vorſchüſſen für Eiſenbahnanla⸗ 
gen, zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für bereits beſtehende Eiſenbahnen 
und zur Erweiterung des Eiſenbahnnetzes aufzunehmende Staatsanleihe 
von vierzig Millionen Thaler. 3 


{ Au Ihren Bericht vom 25. d. M. genehmige Ich, daß die Staatsanleihe, 
welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Februar d. J. (Geſetz Samml. ©. 71.) 
zur Deckung von Vorſchüſſen für Eiſenbahnanlagen, zur Beſchaffung von Betriebs⸗ 
mitteln für bereits beſtehende Eiſenbahnen und zur Erweiterung des Eiſenbahnnetzes 
bis zur Höhe der veranſchlagten Summe von vierzig Millionen Thaler aufzu⸗ 
nehmen iſt, in Schuldverſchreibungen über Eintauſend Thaler, fünfhundert Thaler, 
zweihundert Thaler, Einhundert Thaler, funfzig Thaler und fünf und zwanzig 
Thaler nach Maaßgabe des Bedarfs ausgegeben und mit vier und einem halben 
Prozent jährlich am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres verzinſt werde. Die 
kraealiſirte Anleihe iſt von dem auf die Eröffnung des Betriebes der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn in ihrer ganzen Ausdehnung folgenden Jahre ab jährlich mit 
Einem Prozent, ſowie mit dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation 
erſparten und der durch Verjährung erloſchenen Zinſen des Schuldkapitals zu 
fllgen. Dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, ſowohl den S zu be⸗ 
rechnenden Tilgungsfonds zu verſtärken, als auch die ſämmtlichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen zur Rückzahlung nach ſechsmonatlicher Friſt auf einmal zu kündigen, auch 
die etwa im Laufe der Jahre 1868. 1869. und 1870. aufzunehmenden neuen 
Anleihen, ſofern ſie mit vier einhalb Prozent verzinſet werden, mit der vorbezeich⸗ 
neten Anleihe Behufs der Verzinſung und Tilgung zu einer und derſelben Anleihe 
zu vereinigen. 

Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen. 


. 1 0 1868. (Nr. 72437244.) 138 Die⸗ 
5 Ausgegeben zu Berlin den 24. November 1868, 


a 


Diefer Mein Erlaß ift durch die Gefef-Sammlung zur öffentlichen Kennt, a 


niß zu bringen. 
Berlin, den 27. April 1868. 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. 


An den Finanzminiſter. 


(Nr. 7244.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen des 4 
Kreiſes Glogau, Regierungsbezirks Liegnitz, zum Betrage von 55,000 
Thalern. Vom 21. Oktober 1868. = 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 14 


Nachdem die Stände des Kreiſes Glogau auf dem Kreistage am 28. Juli = 
1868. befchloffen haben, die zur Abwickelung der älteren Schulden des Kreiſes 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe von 55,000 Thalern zu beſchaffen, 


wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden 


Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare 


Obligationen zum Betrage von 55,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da fic hier⸗ 


gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Aus-. 
ſtellung von Obligationen zum Betrage von 55,000 Thalern, in Buchſtaben: fünf 
undfunfzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 9 
20,000 Thaler à 1000 Thaler, 
10,000 „ à 500 
100000 „ 4 200 . 
10,000: „ 3 100 
5,000 ũ „ d 500 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 


fünf Prozent jährlich zu 4 und nach der durch das Loos zu beftin 


menden Folgeordnung vom Jahre 1869. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 


des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen 


zu amortiſiren find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge 


nehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 7 MB 
| „ 


geltend zu mache befugt 
um, welches Wir vor 


Ulrkundlich unter Unſerer Hö 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 21. Oktober 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fih. v. d. Heydt. Gr. v. Itenplit. Gr. zu Eulenburg. 


1 
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Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Liegnitz. 
Obligation 
des z 
%%% Rreiles 
Littr.. MER: | 


über 


ER Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Gn d ! ne beſtätigten Kreistags beſchluſſes 
vom 28. Juli 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 55,000 Thalern be 


kennt ſich die ſtändiſche Kommiſſton für die Emittirung von Kreis⸗Obligationen 
Seitens des Glogauer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden In⸗ 
haber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Dar⸗ 
lehnsſchuld von .......... Thalern Preußiſch Kurant, welcher Betrag an den 


Kreis baar gezahlt worden und welcher mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 5 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 55,000 Thalern geſchieht voam 
Jahre 1869. ab Einem h innerhalb eines Zeitraumes von 37 Jahren durch 
9 


Amortiſation von Einem Prozent des ganzen Kapitals jährlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldraten, nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einlöſung der n e wird durch 4 
99. 


das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem 
Monate Juli jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
10 0 umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 


NN 


ſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 5 


erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 


Königlichen 1 zu Liegnitz, dem Glogauer Kreisblatt (Stadt- und Lande 
a 


boten), in der Bres 
Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem Pen 

Die 


ver und der Schleſiſchen Zeitung, ſowie im Preußiſchen 


. 


FC 


1000 — 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der u Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Glogau, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
u a die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. 

Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb zwanzig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen Sinfen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der 1 a Gerichts⸗Ordnung Theil J. 
Titel 51. 88 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte in Glogau. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Iinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
1525 bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Mit diefer Schuldverſchreibung ſind .. halbjährliche Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 18. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons Serie 
erfolgt bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Glogau gegen Ablieferung des der älteren 
Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchrei⸗ 
bung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur a der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. . 


Glogau, den . rn 18. 5 
Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion zur Emittirung von Kreis⸗Obligationen 
im Glogauer Kreiſe. 

(Unterſchriften.) 


Gr. 7244) 5 Pro⸗ 
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Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Liegnitz. 


Zinskupon 
zu der 
Kreis-⸗Obligation des Glogauer Kreiſes 
Kitt. Bis aan 
her Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
en Thaler... Silbergroſchen. 

Der Inhaber A115 Zinskupons le dn gegen deſſen Rückgabe in der 
r RR TE DEIN r b 4 
und en die 11 der vorbenannten Kreis. Obligation für das en x 
RFV mit (in Buchſtaben Thalern 
eg Siibergeofegen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Glogau. N 

Glogau, den en 18.. 

(Stempel.) 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion zur Emittirung von Kreis- e ; 


im Glogauer Kreiſe. 


(Unterſchriften.) 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb pier Jahren vom 7 


Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab 
gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlejien, Regierungsbezirk Liegnitz. 
zaloa 


zur 


Kreis⸗Obligation des Glogauer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli- 
gation des Glogauer Kreiſes 

Fett, e eie, iet, pennt Zin ſen 
die „te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Glogau nach Maafgabe der diesfälligen in der Obligation 
enthaltenen Beſtimmungen. 


Glogau, den . n...... ... 18. 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion zur Emittirung von Kreis⸗Obligationen 
2 im Glogauer Kreiſe. 
(Unterſchriften.) 
Anmerkung. 
Die Namens ⸗Unterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 


Fakſimile⸗Stempel gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen 
Namens ⸗Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Gr. 72447245) (Nr, 7245) 


— 1 


(Nr. 7245.) Konzeſſions- und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer | 


Eiſenbahn von Dortmund durch das Emſcherthal nach Meiderich von 


Seiten der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie einen Nachtrag 


zum Statut der letzteren. Vom II. November 1868, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in den Generalverſamm⸗ 


lungen ihrer Aktiongire vom 30. Juni 1866. und 30. Juni 1868. beſchloſſen hat, 
ihr Unternehmen GA 2 ST "In 


a) auf den Bau und Betrieb einer von Dortmund ausgehenden Eifenbahn 
durch das Emſcherthal mit Anſchlüſſen an die Hauptbahn und Ober⸗ 


hauſen⸗Arnheimer Zweigbahn, ſowie von Zweigbahnen, ausgehend von 


den bereits konzeſſionirten und noch zu konzeſſionirenden Linien nach dem 
Dortmunder, Bochumer und Eſſener Kohlenreviere, 

b) auf den Ankauf und Betrieb des dritten Geleiſes vom Brückthore bei 

Oberhauſen bis Sandgate und von Herne nach Zeche Pluto, der Zweig⸗ 
bahnen von Zeche Pluto nach Zeche Königsgrube, ſowie von Zeche 
Hannover nach der Carolinenglücker Eiſenbahn und von Gelſenkirchen 
bis zu den Zechen Glückauf und Carolinenglück, 1% SL Ian 

e) auf den Bau und Betrieb einer Bahn zur Verbindung der Zweigbahn 
nach der Zeche Prosper mit dem dritten Geleiſe der Hauptbahn in der 
Richtung nach Berge⸗Borbeck, ſowie einer Bahn zur Verbindung der 
Zeche Königsgrube mit der Zeche Hannover), SE 

d) auf den Ankauf und Betrieb der Bahn zur Verbindung des Bahnhofes 
Berge⸗Borbeck mit dem Stadtbahnhofe Eſſen, ERNST, 

e) auf die Anlage von Bahnhöfen bei der Zeche Pluto und an der 
Carolinenglücker Eiſenbahn bei der Abzweigung nach der Zeche Hannover 


4 


auszudehnen und von ihrer hierzu bevollmächtigten Direktion der anliegende Nach⸗ 
„trag zu ihrem Statut aufgeſtellt worden iſt, wollen Wir der genannten Geſell⸗ 


ſchaft 


zu den vorbezeichneten Erweiterungen ihres Unternehmens hierdurch die 


landesherrliche Genehmigung ertheilen und den Statutnachtrag in allen Punkten 
beſtätigen. Zugleich wollen Wir der Geſellſchaft das Recht zur ee 


und zur vorübergehenden Benutzung der für die einzelnen Anlagen er 


orderlichen 


nnr e 9 ehe 


Grundſtücke nach Maaßgabe der Beſtimmungen des Geſetzes über die Eiſenbahn⸗ | 


Unternehmungen vom 3. November 1838. hierdurch verleihen. 


Königlichen Inſiegel. 


Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Ge 
je Sammlung zu le | 


16 unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Gegeben Berlin, den 11. November 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. i 


Nach 


De 


Nachtrag 


zu den 


am 18. Dezember 1843. beſtaͤtigten Statuten der Coͤln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft. 


. 1. 


Das durch die Allerhöchſt beſtätigten Statuten vom 18. Dezember 1843. 
gegründete und durch die Allerhöchſten Koneſſons. und Beſtätigungs⸗Urkunden 
vom 1. September 1853., 26. Juli 1855., 28. Mai 1866. und 20. Juni 1868. 
erweiterte Unternehmen der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wird 


a) auf den Bau und Betrieb einer von Dortmund ausgehenden Eiſenbahn 
durch das Emſcherthal mit Anſchlüſſen an die Hauptbahn und Ober⸗ 
hauſen⸗Arnheimer Zweigbahn, ſowie von Zweigbahnen, ausgehend von 
den bereits konzeſſtonirten und noch zu konzeſſtonirenden Linien nach dem 
Dortmunder, Bochumer und Eſſener Kohlenreviere, mit der Maaßgabe 
jedoch, daß die Herſtellung dieſer Zweigbahnen in jedem einzelnen Falle 
der vorgängigen Zuſtimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten bedarf, 


b) auf den Ankauf und Betrieb des dritten Geleiſes vom Brückthore bei 
Oberhauſen bis Sandgate und von Herne nach Zeche Pluto, der Zweig⸗ 
bahnen von Zeche Pluto nach Zeche Königsgrube, ſowie von Zeche 
Hannover nach der Karolinenglücker Eiſenbahn und von Gelſenkirchen 
bis zu den Zechen Glückauf und Karolinenglück, 


e) auf den Bau und Betrieb einer Bahn zur Verbindung der Zweigbahn 
nach der Zeche Prosper mit dem dritten Geleiſe der Hauptbahn in der 
Richtung nach Berge⸗Borbeck, ſowie einer Bahn zur Verbindung der 
Zeche Königsgrube mit der Zeche Hannover, 

d) auf den Ankauf und den Betrieb der Bahn zur Verbindung des Bahn⸗ 
hofes Berge⸗Borbeck mit dem Stadtbahnhofe Eſſen, 


e) auf die Anlage von Bahnhöfen bei der Zeche Pluto und an der Karo⸗ 
g linenglücker Eiſenbahn bei der Abzweigung nach der Zeche Hannover 

ausgedehnt. 

JPoehrgeng 1868. (Nr. 7245.) i 139 §. 2. 
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F. 2. 


Die vorgedachten Bahnen und Anlagen bilden einen integrirenden Theil 
des Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Unternehmens und es finden auf dieſelben alle 


Beſtimmungen der Allerhöchſt beſtätigten reſp. abgeänderten EEE A ene 9 
0 a des re vom 3. Noname 1838. Anwendung. ö 9 


| 0 
14 H a 4 1 4 4 1 

Die Richtung den im 8 ki eic neten Bahnen welche; noch nicht eben 2 
reſp. in der 1 begriffen a 71 wird von dem neger ee 
3 ee 


8. 4. f | | 6 di 


Die $. 1. sub a. aufgeführte Bahn 1 einen n zweigeleiſtgen Bahntörper 1 
erhalten, aber vorläufig nur mit Einem Schienengeleiſe belegt werden. Die 
Gebirgsſtrecke zwiſchen Caſtrop und Zeche Zollern wird erſt dann mit eingeleiſigem 
Bahndamme ausgebaut, wenn die projektirten Anſchlüſſe an verſchiedene Zechen 
bei Dortmund und Bochum dieſe Verbindung nach dem Ermeſſen des Handels⸗ 
miniſteriums als ein bereits vorliegendes Bedürfniß erkennen laſſen. Die Geſell-⸗ 
ſchaft iſt verpflichtet, die Bahnſtrecken von Dortmund nach Herne und von 
Pluto⸗Bahnhof nach Meiderich, mit Ausnahme der vorgenannten Gebirgsſtrecken, 
binnen längſtens drei Jahren, vom Tage der Konzeſſionsertheilung an Rete 
betriebsfähig herzuſtellen. 


N 5. 
Das Anlagekapital, welches erforderlich iſt: . 
a) zum Bau reſp. Ankauf der im F. 1. aufgeführten Bahnen und Ala 3 
b) zur Verzinſung des Anlagekapitals während der Bauzeit, und i 
e) zur Deckung der bei Beſchaffung der Geldmittel entſtehenden Verlufte, 
wird auf drei Millionen zweimal hundert achtzigtauſend Thaler feſtgeſetzt. 3 
Die Vermehrung dieſes Anlagekapitals bleibt für den Fall vorbehalten, 1 
5 zur Vollendung des Baues oder nach Eröffnung des Betriebes ſich ein Ber 
dürfniß dazu herausſtellen ſollte. 17 
$. 6. 
Die Sddcffung des Anlagekapitals von drei Millionen zweimal hundert 


achtzigtauſend Thalern erfolgt durch Ausgabe von Prioritäts⸗Obligationen, deren 


Zinsfuß und ſonſtige Emiſſionsbedingungen durch ein beſonderes Allerhöchſtes 
Privilegium feſtgeſetzt werden. 5 


Die im FK. 5. vorgeſehene Vermehrung des Anlagekapitals wird durch 5 
Aufnahme einer weiteren Anleihe beſchafft. 8 7 5 


5 1 
17 


N 


a 


$. 7. 


Die Beſtimmungen der früheren Verträge und Statuten über den für die 
Oberhauſen⸗Arnheimer, die Cöln⸗Gießener Eiſenbahn und die feſte ien 
bei Cöln beſtehenden Garantiefonds werden inſoweit abgeändert, daß ie Cöln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft dem Staate die freie Verfügung über dieſen 
Garantiefonds von zwei Millionen beziehungsweiſe dreimal hunderttauſend Tha⸗ 
lern einräumt, ſobald der Staat gleichzeitig anderweit die Verpflichtung über⸗ 
nimmt, die Deckung der Zinſenausfälle, für welche der Garantiefonds beſtimmt 
iſt, eintretenden Falls jederzeit aus den bereiteſten Mitteln der Staatskaſſe in dem⸗ 
ſelben Umfange zu bewirken, wie es aus dem Garantiefonds zu geſchehen hätte, 
wenn dieſer nach den zur Zeit beſtehenden vertragsmäßigen Feſtſetzungen unver⸗ 
ändert beibehalten wäre und die darin niedergelegten Beſtände zu vier und ein⸗ 
halb Prozent verzinslich angelegt wären. 5 


(Nr. 72457246) (Nr. 7246.) 
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(Nr. 7246.) Bekanntmachung, die Genehmigung eines zweiten Nachtrags zu dem Statut 


des Züllichau⸗Grünberg⸗Sorauer Chauſſeebauvereins betreffend. Vom 
17. November 18688. ö 340 


Di: Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. Novem- 5 


ber 1868. den von dem Züllichau⸗Grünberg⸗Sorauer Chauſſeebauverein im 


Regierungsbezirk Liegnitz beſchloſſenen, in dem notariellen Protokolle vom 13. Juni i 


d. J. verlautbarten zweiten Nachtrag zu dem unter dem 19. September 1853. 
Allerhöchſt beſtätigten Geſellſchaftsſtatut und dem unter dem 12. März 1860. 


genehmigten Statutennachtrag zu genehmigen geruht, was hierdurch mit dem f 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhöchſte Erlaß 
nebſt dem erwähnten notariell verlautbarten zweiten Nachtrag zum Statut durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 17. November 1868. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 


Berichtigung. 


In dem im 67. Stück der Gefeh- Sammlung: für 1868. abgedruckten 
Nachtrag zu dem Regulativ der Schleſiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe vom 
13. November 1848. iſt Seite 922. Zeile 4. ſtatt „Darlehnskaſſe zu ſetzen: 
Schleſiſche landſchaftliche Bank, und ibid. Zeile 9. 10. ſtatt „beider Mit 
5 des Vorſtandes der Darlehnskaſſe“ zu ſetzen: beider Direktoren der 

ank. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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